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Die erste Saison unter der 
Leitung von Präsident Bo-
ner hatte viele Hochs und 
Tiefs. Für die nächste Sai-
son ist ebenfalls für viel 
Bewegung gesorgt. 
 
Die erste Herrenmann-
schaft hat bis zum Ende 
der Saison nicht aufgege-
ben, musste sich jedoch 
schon frühzeitig mit dem 
Abstieg in die 2. Liga ab-
finden. Doch damit nicht 
genug! Den Damen I ge-
lang es nicht,  die Hürde 
der Ligaumstrukturierung 
zu überwinden. Ein guter 
4. Rang reichte nicht, um 
in der ersten Liga zu blei-
ben. Bereits vor diesem 
Zeitpunkt war jedoch  klar, 
dass die Damen I in der 
kommenden Saison etwas 
ganz Neues in der Wohle-
ner Klubgeschichte unter-
nehmen. Aufgrund der an-
haltenden personellen 
Engpässen, will man 
nächste Saison bei den 
Damen mit dem Team von 
Red Arrows Münchenbuch-
see-Zollikofen zusammen 
spielen. Die Damen von 
Red Arrows belegten den 

3. Schlussrang, Punkte-
gleich mit den Wohlenerin-
nen. Diese Zusammenar-
beit hat zur Konsequenz, 
dass die Damen I kom-
mende Saison unter dem 
Namen Red Arrows spie-
len, jedoch weiterhin Mit-
glieder des UHT TV Wohlen 
bleiben.  
 
Mit einem wunderschönen 
Schlusspunkt krönten die 
Herren II ihre sonst schon 
erfolgreiche Saison. Die 
älteren Herren nahmen am 
Senioren Schweizermeis-
ter-Turnier teil und er-
kämpften sich den zweiten 
Platz: Senioren Vize- 
Schweizermeister!  
 
Obwohl die nächste Saison  
bereits schnell näher 
rückt, bieten die zahlrei-
chen Jahresberichte noch 
einmal Gelegenheit, auf  
die Saison 06/07 zurück-
zublicken. Im nächsten 
Score, das nicht so lange 
auf sich warten lässt, geht 
es dann voll Richtung neue 
Meisterschaft. 

(as, kg) 
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Die Saison 2007-2008 
wurde mit den CH-Cup 
und Liga-Cup 1/128-Final 
eingeläutet. Die beiden 
Herren-Teams schieden 
bereits auf dem Cup-
Wettbewerb aus. 
 
Die 1.Mannschaft unterlag 
auswärts dem UHC B.C. 
Schwarzenbach mit 12:5, 
wobei der Tscheche Rado-
mir Malecek, Wohlen fast 

im Alleingang besiegte. Er 
erzielt 7 Treffer der Black 
Creeks. 
 
Die 2. Mannschaft konnte 
sich beim letzten Kleinfeld-
auftritt nur im ersten Drit-
tel dem Gegner aus Lyss 
stellen, danach verlor man 
den Anschluss. Die Lysser 
waren technisch die besse-
re Mannschaft und brillier-
ten mit vielen Einzelaktio-

Mission CH-Cup und Liga-Cup 2008 schon vorbei 

NEWS 

nen. BSF Innebandy Lyss 
gewann das Liga-Cup-
Spiel mit 14 : 23.  
 
Die Damen I greifen auf-
grund mangelnder Spiele-
rinnen gar nicht ins Cup-
geschehen ein (Anm. d. 
Red.). 
 

Marc Bouquet 

Die Ligaumstrukturierung 
auf dem Grossfeld (vgl. 
Score 30) hat direkte Aus-
wirkungen auf den UHT.  
Die 1. Damen-Mannschaft 
wäre,  trotz dem 4. Sai-
sonrang abgestiegen, 
wenn da nicht  die Zusam-
menarbeit mit Red Arrows 
Zollikofen ins Rollen ge-
kommen wäre. Die R.A. 
Zollikofen beendeten die 

letzte Saison punktegleich 
mit dem UHT auf dem 3. 
Rang und schaffte so den 
Ligaerhalt. Mangels Spiele-
rinnen auf beiden Seiten 
hat man sich zu diesem 
gemeinsamen Projekt ent-
schieden. 
 
Bei den Herren profitiert 
die 2. Mannschaft nicht 
vom erreichten Aufstieg, 

Mannschaftsstruktur 

sondern nimmt die nächs-
te Saison auf dem Gross-
feld in Angriff. 
 
Die Juniorenabteilung hat 
während der letzten Sai-
son wiederum sehr viele 
Neuzugänge verzeichnet 
und kann deshalb bereits 
eine zweite Junioren D 
Mannschaft melden. 

as, kg 
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Liebe Sportsfreunde 
 
Bereits gehört mein erstes 
Jahr als Präsident Eures 
Vereins der Geschichte an. 
Mit viel Zuversicht und 
neuem Elan starteten wir 
im Mai 2006 zum 19. Ver-
einsjahr. 
Die Ziele waren diese Sai-
son realistisch und mehr-
heitlich ohne Platzierungs-
angaben gesteckt. Bis auf 
die erste Mannschaft und 
die Junioren U21, konnten 
alle Mannschaften ihre 
Ziele erreichen oder sogar 
übertreffen. 
Im Juniorenbereich stellen 
wir einen starken Boom 
fest. Wir hoffen, dass die-
se Junioren dem Uniho-
ckey treu bleiben und in 
ein paar Jahren eine feste 
Grösse in der Region sind. 
Saisonrückblick 
In den Cup-Spielen konn-
ten wir nur teilweise über-
zeugen. Die erste Mann-
schaft überstand die erste 

Runde gegen Schüpbach 
mit einem 7 zu 5 Sieg. Die 
zweite Runde ging trotz 
einem zwischenzeitlichen 8 
zu 2 Vorsprung noch an 
die Berner Hurricanes. 
Die Damen, sowie die 2. 
Herrenmannschaft verlo-
ren ihre Erstrundenauslo-
sungen mit 1 zu 4 
(Sarganserland), bezie-
hungsweise 7 zu 14 
(Seedorf). 
Den letzten Schliff für die 
Meisterschaft holten sich 
die Herren, Damen, sowie 
die Junioren U21 wie ge-
wohnt in Sumiswald. An-
statt einem Junioren Trai-
ningslager fand dieses 
Jahr wiederum ein Juniors-
Day in der Turnhalle Woh-
len statt. 
Leider konnte sich die ers-
te Mannschaft nicht in der 
1. Liga behaupten. Ab 
nächster Saison wird sie 
wieder in der 2. Liga an-
treten. Wie bisher werden 
die Spiele in Einzelspielen 

durchgeführt. Nach reichli-
chen Diskussionen und Ab-
klärungen, haben sich der 
Vorstand, sowie die 
Damen entschieden, 
nächstes Jahr mit einer 
anderen Mannschaft zu-
sammen zu arbeiten. Wir 
haben mit den Red Arrows 
Zollikofen eine Zusam-
menarbeit in die Wege ge-
leitet und hoffen auf ein 
gutes und erfolgreiches 
Gelingen dieses Unterfan-
gens. 
Speziell zu erwähnen, ist 
die Leistung der 2. Mann-
schaft Herren, welche in 
einer sehr ausgeglichenen 
Gruppe Gruppensieger und 
am letzten Wochenende 
z u s ä t z l i c h  V i z e -
Schweizermeister wurde! 
Anstelle des Aufstiegs in 
die 2. Liga Kleinfeld, wird 
die 2. Mannschaft nächste 
Saison in der neuen 3. Li-
ga Grossfeld antreten. 
Wie bereits erwähnt, stel-
len wir im Nachwuchsbe-

Präsident 
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reich ein zunehmendes In-
teresse am Unihockey fest. 
Bei den Jungs, sowie den 
Mädchen können wir mitt-
lerweile mit genug moti-
vierten Jungen auf eine er-
folgreiche Zukunft hin ar-
beiten. 
Neben allen sportlichen Er-
folgen und Misserfolgen 
kam wie immer das Ge-
sellschaftliche nicht zu 
kurz. Im Sommer lancierte 
die 2. Mannschaft anläss-
lich der Fussball WM das 
WM-Studio. Kurz vor Sai-
sonstart fand wiederum 
das alljährliche Unihockey-
Fest statt. Auch wie ge-
wohnt, wurde am letzten 
Trainingssamstag des Jah-
res noch ein X-Mas Game 
durchgeführt. Im Februar 
fuhr man zusammen mit 

dem TV Wohlen in die Ber-
ge, ins Ski-Weekend nach 
Adelboden. Leider spielte 
das Wetter nicht ganz mit. 
Zum Schluss unseres Ver-
einsjahres ziehe ich eine 
positive Bilanz und freue 
mich auf die kommenden 
Herausforderungen im or-
ganisatorischen Bereich; 
das 20. Vereinsjahr steht 
uns bevor! Mit den er-
wähnten Änderungen le-
gen wir weitere Grundstei-
ne für die Zukunft unseres 
Vereins in sportlicher Hin-
sicht. 
Die Saison 2007/2008 
stelle ich unter folgendes 
Motto: 
 
DAS WENIGE WAS DU TUN 
KANNST, IST VIEL 
 

Ich danke allen, die sich 
dafür einsetzen, dass un-
ser Verein weiter voran-
kommt. 
 
Gesamtbilanz UHT-TV-
Wohlen: 152 Spiele, 59 
Siege, 8 Unentschieden, 
85 Niederlagen, 705 Tore, 
942 Gegentore. 
 

Bruno Boner, Präsident 

 

JAHRESBERICHTE 
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Konkurrenten, nämlich auf 
UHC Biel-Seeland. Obwohl 
Biel nicht sonderlich stark 
spielte, verlor man auch 
dieses Spiel mit einer mi-
serablen Mannschaftsleis-
tung. Nun hatte die Mann-
schaft genau eine Woche 
Zeit, um diese Unstimmig-
keiten zu verbessern, bis 
Wohlen wiederum auf ei-
nen Gegner in der gleichen 
Kategorie traf, Floorball 
Köniz. Dieser Match konn-
te mit dem wahrscheinlich 
besten Schlussdrittel, wir 
schossen fünf Tore in zwölf 
Minuten, mit 8:7 gewon-
nen werden. 
Anschliessend sind viele 
der Spieler über sich hin-
aus gewachsen und dach-
ten sich, nun ist alles in 
Butter, es kann kommen 
wer will, wir haben ja ge-
gen Köniz gewonnen. Ge-
nau diese Einstellung wur-
de uns zum Verhängnis 
und so haben wir die 
nächsten drei Spiele verlo-
ren. Erst am 28.10.06 ge-
gen Eggiwil konnten wir 
uns wieder fangen und ge-
wannen den Match mit der 

besten Defensivleistung 
verdient mit 5:3. 
Doch dieses Hoch sollte 
nur von kurzer Dauer sein. 
Darauf verliert die 1. 
Mannschaft sämtliche 
Spiele der restlichen Sai-
son, ein paar knapp und 
ein paar weniger! 
Im letzten Spiel der Vor-
runde habe ich das Kreuz-
band gerissen und eröffne-
te damit die grösste Ver-
letzungswelle, die Wohlen 
je erlebt hat. Anschlies-
send fiel Mario Beyeler, 
Daniel Schütz, Yves Moos-
man und Dominique Zah-
ler aus. Ausserdem ver-
letzten sich während der 
letzten Spiele immer wie-
der weitere Spieler, die für 
eine oder gar zwei Partien 
ausfielen. So war es für 
mich nicht immer leicht, 
genügend Spieler aufzu-
treiben. Dies hatte jedoch 
den Vorteil, dass sämtliche 
Spieler zu genügend Spiel-
zeit kamen. Dies brachte 
die einte und andere Über-
raschung, welche dem 
Team sicher nicht schade-
te. 

Herren I 

 

Nach der letzten Saison 
war das Ziel für dieses 
Jahr ganz klar definiert: 
Ligaerhalt. Mit viel Elan 
absolvierte das Team un-
ter der Leitung von Patrick 
Beyeler das Sommertrai-
ning bis zum ersten Match 
im CH-Cup. Wir mussten 
nun die erste Prüfung ge-
gen einen bekannten und 
starken Gegner bestehen. 
Das 128-tel Final konnte 
durch eine solide Mann-
schaftsleistung gegen den 
UHC Schüpbach gewonnen 
werden, worauf Wohlen im 
64-tel Final gegen die Ber-
ner Hurricanes, ein theore-
tisch schwächeres Team, 
spielen konnte. Die Eupho-
rie war jedoch zu hoch und 
man verlor ein vermeidlich 
g e w o n n e n e s  S p i e l 
(Zischenstand 8:2) in der 
Verlängerung 8:9. Dies 
war eine bittere Niederla-
ge, welche die Mannschaft 
verarbeiten musste, so 
dass man sich voll und 
ganz auf den Saisonbeginn 
konzentrieren konnte. 
Am ersten Spieltag traf 
Wohlen auf einen direkten 
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Im Januar 07 gibt Patrick 
Beyeler den sofortigen und 
überraschenden Rücktritt 
als Trainer der 1. Mann-
schaft. An dieser Stelle 
möchte ich mich im Na-
men der ganzen Mann-
schaft bei Pädu noch ein-
mal für die super Zeit mit 
ihm bedanken. 
Nach dem Rücktritt habe 
ich das Traineramt für den 
Rest der Saison übernom-
men. Leider konnte ich 
nicht mehr viel bewegen 
und den Ligaerhalt nicht 
sicherstellen. Für mich war 
es jedoch eine gute Erfah-
rung und ich hoffe, dass 
die Spieler auch mit mir, 
trotz der schlechten Sai-
son, eine gute Zeit hatten. 
 
Fazit: Eine harte Zeit in 
der 1. Liga geht zu Ende, 
die mit Sicherheit für 
sämtliche Spieler eine gute 
Erfahrung war. 
 
Philip Geiser 

 

JAHRESBERICHTE 
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Als allererstes möchte ich 
allen Spielerinnen des Da-
men 1 ein ganz grosses 
MERCI sagen. Ohne diesen 
unglaublich grossen Zu-
sammenhalt in der Mann-
schaft wäre diese Saison 
zur Katastrophe geworden. 
Am Anfang der Saison 
musste die Damenmann-
schaft die harte Nachricht 
vom Abstieg am grünen 
Tisch verkraften. Nach die-
ser schlechten Nachricht 
verliessen uns einige Spie-
lerinnen. Mit einem kleinen 
Kader starteten wir in die 
Trainingsphase. Der erste 

Match, den wir mit unse-
rem kleinen Team bestrit-
ten, war das Cupspiel ge-
gen Sarganserland. Die 
lange Reise in die Ost-
schweiz und zurück mach-
ten wir natürlich nicht an 
einem Tag. Wir übernach-
teten nach dem verlorenen 
Cupspiel in Chur. Zu unse-
ren Gunsten hatten sich 
einige Litschiflaschen in 
unser Mannschaftsbösli 
geschmuggelt und die 
Stimmung liess nicht nach 
als wir dann nach dem 
Nachtessen noch bis in die 
frühen Morgenstunden mit 

den Churern am Churer-
fest feierten. Die Stim-
mung war auch am nächs-
ten Morgen schon wieder 
gut, als wir feststellten, 
dass der Strafzettel vom 
Abend nicht mehr hinter 
dem Scheibenwischer un-
seres Mannschaftsbösli ge-
klemmt war. Wir erholten 
uns in den Thermen von 
Bad Ragaz und fuhren mü-
de aber zufrieden nach 
Hause. 
Alle und alles war bereit 
für den Beginn der Meis-
terschaftssaison bis auf ein 
wichtiges Detail: es fehlte 

Damen I 
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der Coach, Theo Salvis-
berg, weil dieser uns über-
raschenderweise verlassen 
hat. Leider kam bei uns 
ein Unglück selten allein. 
Obwohl wir beide Spiele 
der ersten Meisterschafts-
runde gewannen, begann 
zur gleichen Zeit auch un-
ser Verletzungspech. Eine 
Spielerin nach der anderen 
verletzte sich, so dass wir 
eigentlich nie komplett an 
ein Turnier spielen konn-
ten. Das Schlimmste war, 
(was die Verletzungen an-
geht, denn es gab noch 
schlimmeres in dieser Sai-
son), als unsere beiden 
Goalies gleichzeitig ver-
letzt waren und wir ein 
bisschen ratlos da stan-
den. Dank einer Expressli-
zenzierung (merci viu mau 
Brigä) war es uns möglich 
zwei Punkte in unserer 
„geliebten“ MUR-Halle zu 

ergattern und uns kein 
zweites mal gegen eine 
sehr starke Mannschaft zu 
blamieren. 
Die Vorrunde haben wir 
mit Bravur überstanden, 
wenn man die unglückli-
chen Umstände in Betracht 
zieht. 
Am Anfang der Rückrunde 
sah dann das Damenteam 
von Wohlen wortwörtlich 
schwarz. Trotz Osthilfe 
verloren wir gegen Mann-
schaften, welche wir in der 
Vorrunde geschlagen hat-
ten. Schliesslich konnten 
wir uns doch noch auffan-
gen und am letzten Tur-
nier vier Punkte holen, 
was uns auf den vierten 
Tabellenplatz brachte. 
In dieser Saison habe ich 
gemerkt, dass es schwierig 
ist, Spielertrainerin von ei-
nem knappen Kader zu 
sein. Ich war immer froh 

darüber, dass sich Richi 
und Resu Zeit und Geduld 
genommen haben, uns bei 
manchen Turnieren zu co-
achen. 
Für die nächste Saison 
wünsche ich mir den glei-
chen Zusammenhalt in der 
Mannschaft, wie wir ihn in 
der letzten Saison erlebt 
haben. Ich finde es schön 
zu hören, dass die meisten 
Spielerinnen nicht nur des 
Unihockeys wegen ins 
Training kommen und dass 
wir uns auch beim Grillie-
ren bei Trini, Pizzaessen 
im Gärtli, Chräueliabend in 
Murten, Weihnachtsessen 
in Murzelen, Spaghetties-
sen bei Vanä, Glühwein-
trinken am Zibelemärit, 
Fondueplausch bei Tanja 
und Discofieber im Castel-
lo gut ertragen können. 
 

Isa Gerber 

JAHRESBERICHTE 
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Das Saisonziel der 2. 
Mannschaft war: Spass, 
und möglichst weit weg 
von den Abstiegplätzen zu 
spielen. 
Wir erreichten beides und 
konnten am Ende, sogar 
als Gruppensieger den Po-
kal in die Höhe stemmen! 
Unsere Gruppe war in der 
Vorrunde sehr ausgegli-
chen. Jeder schlug jeden. 
Es gelang uns aber, wäh-
rend der ganzen Saison 
uns in der vordersten Ta-
bellenhälfte zu halten. In 
der Rückrunde konnten wir 
uns nochmals steigern, wir 
verloren keinen Match 
mehr, kletterten bis zur 
Tabellenspitze auf und 

verteidigten diese erfolg-
reich. Vor allem die Siege 
gegen Detligen und Taifun 
Uettligen genossen wir 
sehr. 
Der Zusammenhalt unse-
rer Mannschaft war wäh-
rend der ganzen Saison 
hervorragend. 
Von den “Jungen“ zu den 
Älteren bis zu den Senio-
ren, alle halfen mit, für ei-
ne gute Stimmung wäh-
rend den Trainings, den 
Turnieren oder an diversen 
polysportiven Anlässen zu 
sorgen. 
Diese Saison bleibt uns 
noch lange in bester Erin-
nerung. Hoffe, dass wir für 
die kommende 

eine gute Lösung finden, 
wie es mit dem „Zwöi“ 
weiter gehen soll. 
Gute Kameradschaft, viel 
Spass, eine gute Mischung 
zwischen Jung und Alt so-
wie der Wille zum Sieg, 
war der Schlüssel zu unse-
rer erfolgreichen Saison! 
Es hat mir Freude bereitet 
die 2. Mannschaft trainie-
ren zu dürfen. 
 

Pio Gygax 

Herren II 

 

Damen II 

und auch zu viert nicht so 
leicht zu schlagen waren, 
wie sich das unsere Geg-
ner wohl vorstellten, konn-
ten wir uns nur noch weni-
ge Punkte sichern und be-
endeten die Saison auf 
dem 6. Tabellenrang. 
Trotz aller Schwierigkeiten 
hatten wir auch schöne 
Momente und tolle Spiele 
und was etwas vom wich-
tigsten war, wir haben un-
seren Humor nie verloren 
und haben viel zusammen 
gelacht! 
Ich möchte mich bei mei-
nen Frauen recht herzlich 
für euren tollen Einsatz 
bedanken! Ich hoffe, dass 

Nach einer guten Vorberei-
tung mit einigen ungeplan-
ten Unterbrüchen, starte-
ten wir in eine ungewisse 
Saison. Mit unserem klei-
nen Kader waren die ers-
ten Spiele ziemlich erfolg-
reich, sodass wir gleich ei-
nige Punkte sammeln und 
uns auf dem für uns guten 
5.Rang behaupten konn-
ten. Anfangs der zweiten 
Hälfte schlug dann leider 
auch noch der Verlet-
zungsteufel zu und da 
auch noch Ferienzeit war, 
mussten wir zwei Turniere 
mit gerade mal vier Feld-
spielerinnen bestreiten. 
Obwohl wir alles gaben 

es auch nächste Saison 
weiter geht, falls nicht, 
wünsche ich Euch allen 
viel 
Erfolg auf euren weiteren 
sportlichen und privaten 
Wegen. 
 

Jüre 
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Junioren U21 

Ende Mai 06 begannen wir 
mit dem Sommertraining, 
das ich mit Spielen und 
Konditionellen Sachen ges-
taltete! 
Es war wieder schwierig, 
etwas vorzubereiten, da 
das Team wieder nicht 
sehr viele Spieler aufwies! 
Ich und mein neuer Assis-
tent versuchten trotzdem 
die Trainings auf die kom-
mende Saison gut und 
hart zu gestalten. 
Ende August hatten wir 
unser erstes Testspiel ge-
gen United Utzigen-
Worblental, das mit einer 
soliden und freudigen 
Spielweise mit 6:3 gewon-
nen ging. Da konnte man 
auf eine gute Saison hof-
fen. 
Im Trainingslager, das ich 
leider alleine machen 
musste, versuchte ich, den 
Jungs den letzten Schliff 
zu verpassen. Mit einem 
weiteren Testspiel wollte 
man sehen, ob man für die 
Saison bereit ist. Der Geg-
ner hiess Schüpbach und 

spielte vor allem im Start-
drittel um einiges besser 
als wir. Dieses Spiel ging 
mit 3:7 verloren. Ende 
September ging es dann 
endlich los. Mit neuer 
Gruppeneinteilung (zum 
Glück!) konnte man schon 
im ersten Spiel sehen, ob 
wir eventuell oben mit-
spielen könnten. Wieder 
war es das erste Drittel, 
das wir verpatzten und 
verloren damit das Start-
spiel, trotz Leistungsstei-
gerung! 
In den Spielen 2 und 3, 
konnte man jedoch mit 
guten Spielen die ersten 
Siege Heimbringen! Nun 
dachte ich, es geht auf-
wärts, doch weit gefehlt! 
Der grosse Absturz kam. 
Man verlor Spiel um Spiel, 
trotz einigen guten Par-
tien. Meistens reichte un-
seren Gegner nur ein Drit-
tel, um das Spiel zu Ent-
scheiden! Der Unglück-
lichste Match, war der ers-
te gegen Gürbetal, wo uns 
schon in den Startminuten 

gleich zwei Spieler verletzt 
ausschieden! 
Im grossen und ganzen 
war diese Saison ziemlich 
ernüchternd ausgegangen. 
In 14 Spielen, konnten wir 
nur 3 Siege Heimbringen 
und Verletzte gab es noch 
weitere Spieler. 
So auch unsere Verstär-
kung Yves, der trotzdem 
sogar noch Topskorer wur-
de! 
Zum Schluss danke ich al-
len Eltern, die für unser 
Team gefahren sind und 
uns unterstützt haben! 
Nun kann man wieder auf 
eine vielleicht bessere Sai-
son 07/08 hoffen! 
 

Tömu Gerber und  
Pädu Stricker 

JAHRESBERICHTE 
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Kurz nach den Sommerfe-
rien starteten wir mit ei-
nem grösseren Kader, vol-
ler Elan und Selbstvertrau-
en in die neue Saison. 
Wir versuchten die Mankos 
von letzter Saison zu ver-
mindern. Dies waren ins-
besondere der Abschluss, 
das Defensivspiel sowie 
auch das Zusammenspiel. 
Im Training konnten die 
jungen Spielerinnen die 
Vorgaben der Trainerinnen 
gut umsetzen, doch in der 
Meisterschaft haperte es 
ein wenig. Mit einer Feld-
spielerin im Tor und einem 
knappen Kader gingen 
auch gleich die beiden ers-
ten Spiele klar verloren. 
Das knappe Kader beim 
ersten Turnier war darauf 
zurückzuführen da einige 
Spielerinnen in den Ferien 
waren und eine aus Moti-
vationsgründen nicht am 
Turnier teilnahm. Diese 
Spielerin wurde dann aus 
der Mannschaft verwiesen, 
weil sie dies schon mehr-
mals bot. 
An unserem Heimturnier 

wollten sich die Spielerin-
nen von ihrer besten Sei-
ten zeigen. Mit viel Kampf 
und Einsatz gelang uns der 
erste Saisonsieg. Der Er-
folg hielt weiter an und wir 
konnten gleich im nächs-
ten Turnier zwei weitere 
Punkte auf unserem Konto 
verbuchen. 
Die Trainings wurden wei-
terhin gut besucht, jedoch 
waren die Spielerinnen 
nicht mehr so konzentriert 
bei der Sache (Jungs und 
Natel). Dies wurde in der 
Meisterschaft sofort be-
straft und wir holten in 
den folgenden 6 Spielen 
lediglich einen Punkt. 
Somit lagen wir nach 10 
Spielen im Schlussteil der 
Tabelle. Um das Saisonziel 
dennoch erreichen zu kön-
nen (Mittelfeld: 5/6. Rang) 
brauchte es eine Steige-
rung der Mannschaft in 
den letzten 6 Spielen. Lei-
der wurde in manchen 
Spielen unkonzentriert ge-
spielt und es gelangen uns 
nur noch zwei Punkte. 
Somit lagen wir am ende 

der Saison auf dem letzten 
Tabellenplatz. Es bleibt je-
doch zu sagen, dass die 
Spielerinnen grosse Fort-
schritte gegenüber der 
letzten Saison gemacht 
haben und dass sie bis 
zum Schluss motiviert wa-
ren. 
Danke an alle Spielerinnen 
für die guten Trainingsbe-
suche und die Freude am 
Spielen. 
Somit sehen wir positiv in 
die nächste Saison und 
streben einen Mittelfeld-
platz an. 
Zum Schluss möchte ich 
mich noch recht herzlich 
bei Corine Wüst bedanken, 
für ihren grossen Einsatz 
in den letzten zwei Saisons 
als Trainerin. 
Wir danken auch Marianne 
die uns auf die nächste 
Saison hin (altersbedingt) 
verlassen 
wird. Beiden wünschen wir 
weiterhin viel Freude am 
Unihockey und alles Gute 
für die Zukunft. 
 

Beatrice Schwab 

Juniorinnen A 
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Junioren B 

Liebi Juniore, Liebi UHT-ler 
 
Scho isch wider äs Uni-
hock-Jahr düre u äs isch 
Zyt, Bilanz ds’zieh (me 
mues ä Jahresbricht schri-
be). 
D’ B-Juniore hei vormne 
Jahr wider mau ä ke Tre-
ner gha…..da hani für mi 
dänkt, „das darf ja nid si!“ 
u hami nach diverse Ge-
dankegäng entschide, di 
jungi Truppe ds’übernä. 
Mir hei nach dr’ HV mit 
eim Trening pro Wuche - 
am Midwuchaabe - 
gschtartet. Wüu d’ B-
Juniore nume us sächs 
Fäudschpiler u eim Gooli 
hei beschtange, hani mi 
sofort mitem Rine i Verbin-
dig gsetzt u mi Wunsch 
aabracht, dass die eutere 
C-Juniore doch ono mit üs 
chönnte mitreniere. So 
isch üsi Mannschaft uf 
schtouzi 13 zwäägi Giele 
agwachse u äs het viu 
meh gfägt die Trening. So 
heimer Wuche für Wuche 
treniert u im Ougschte ä 
„Juniors-Day“ düregfüert. 
Scho gli isch de üse erscht 
Meischterschafts-Sunntig 

agschtange, woni dr’wäge 
sogar miner Ferie umne 
Wuche ha verschobe. Ds’ 
Gümmlige ir Mooshaue 
heimer gäge Alterswil u 
Flamatt gschpiut. Leider 
hei am erschte Schpiutag 
kener Pünkt usegluegt, a-
ber ig bi überzügt gsi, das-
mer sicher gäge gueti 
Gägner hei verloore, was-
sech ja de näär die witere 
Rundine het usegschteut! 
(Alterswil 1./ Flamatt 2.) 
Üser erschte Pünkt hets de 
grad a üsem Heimturnier 
gää. Mir hei Ärgera Giffers 
mit 16:3 Hei gschickt! Im 
zwöite Heimschpiu heimer 
5:0 Forfe gäge Tafers 
gwunne (di heisech äuä 
gäge üs nid trout aa 
ds’trätte!). 
Mit witere Siige aber o Ni-
derlaage heimeris dür 
d’Seso gschpiut. Di genaue 
Resultat, Goouschütze u 
Ässists chöiter ufem Inter-
net nacheluege. Äs gros-
ses Mersi viu Mau a Sämu 
Zahnd, wo das für üsi 
Mannschaft geng im Kompi 
ytöggelet u nachegfüert 
het! 
Ig bi mega Schtouz ufe 5. 

Rang i dr’ Meischterschaft 
womer schlussändlech er-
reicht hei. Weme doch 
dänkt, dass d’Häufti vo mi-
ne Giele no C-Juniore si 
gsi!!! BRAVO Jungs!!! Ig bi 
überzügt, dasmer ir 
nächschte Seso no witer 
voore mitschpile u mit de-
re Mannschaft chöi Erfoug 
ha! Für das Ziu chönne 
ds’erreiche, wärde mir i 
Zuekunft zwöimau trenie-
re. D’ Jungs heimer 
schpontan zuegseit u si 
dr’bi! 
Ig danke mim Giele-Tiim 
härzlech für di tolli Seso! 
De Abgänger wünscheni 
witerhin viu Erfoug u Fröid 
ir zuekünftige Mannschaft! 
Ä grosse Dank geit o a aui 
Eutere, wosech geng 
schpontan aus Fahrer zur 
Verfüegig gschteut u üs o 
süsch ungerschtützt hei! 
Mersi o a üser tröje Fääns! 
 
Ig fröjemi ufene witeri Se-
so u schpannendi Mätsche 
aus Juniore-B-Trener u 
verblibe mit schportleche 
Grüess... 
 

Andreas Brunner 

JAHRESBERICHTE 
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Meine erste Saison als al-
leiniger Coach fing ich mit 
den ersten Trainings im 
Mai an. Es ging darum die 
Grundlagen zu lernen und 
gleichzeitig die körperli-
chen und technischen 
Skills zu trainieren. Im 
Laufe des Sommers merk-
te man schon früh die 
Fortschritte die die älteren 
Junioren bei den B-
Junioren machten. Doch 
auch meine Jungs zeigten 
Engagement und machten 
Fortschritte. 
Gegen Ende des Sommers 
nahm dann die Vorfreude 
auf die Saison zu. Ich den-
ke es gelang mir auch die-
ses Jahr einen guten 
Teamgeist entstehen zu 
lassen. Meine persönliche 
Prognose für die Saison 
war auch dementspre-
chend optimistisch. Offi-
ziell tönte dies dann so: 
„Die Hälfte aller Matches 
gewinnen und Fun haben“. 
Die Saison begann und wir 
konnten unsere Zielvorga-
ben gut einhalten. Nach 
den ersten Matches konn-
ten wir uns im Mittelfeld 

etablieren. Die Gruppe war 
sehr ausgeglichen. In der 
Mitte der Saison hatten wir 
dann zwei Turniere die 
nicht so gut liefen. Somit 
Standen wir immer noch 
im Mittelfeld und etwas 
hinter meinen Erwartun-
gen. Für den letzten Teil 
der Saison nahm ich mir 
nun vor gegen vorne an-
zugreifen. Die Trainings 
gestaltete ich nun intensi-
ver und versuchte die 
Jungs mehr zu forcieren. 
Dies drückte manchmal 
die Stimmung in den Trai-
nings ließ uns aber noch-
mals einen Schritt nach 
vorne machen. Wir konn-
ten nun plötzlich die 
„starken“ Gegner angrei-
fen und sehr gut mithal-
ten. Für die letzten vier 
Spiele hatten wir nun 
plötzlich eine sehr interes-
sante Ausgangslage. Köniz 
auf Platz eins und Kapp-
elen auf Platz zwei. Wir 
mussten gegen Köniz und 
Kappelen noch spielen. Mit 
einem großen Effort und 
viel Kampf konnten wir 
Köniz bezwingen. So ging 

es im letzten Match der 
Saison noch um den zwei-
ten Platz. Dies konnten wir 
im Direktduell gegen 
Kappelen austragen. Wir 
konnten aber leider in die-
sem Match unsere Reser-
ven nicht mehr ganz aus-
schöpfen und verloren 4:3. 
Somit beendeten wir die 
Saison auf Platz drei. 
Ich bin sehr zufrieden mit 
dem dritten Platz und hof-
fe auch die Jungs hatten 
Spass. 
Ich möchte mich bei den 
Eltern bedanken die mit 
sehr großem Engagement 
dabei waren und auch sehr 
viele Wochenenden in 
Turnhallen in der Region 
Bern verbrachten. 
Weiter möchte ich Lukas 
Schüepp (D-Junioren) 
danken, der mich bei den 
Turnieren unterstützte. 
 
Als letztes danke ich den 
Junioren und wünsche al-
len eine erfolgreiche sport-
liche Zukunft. 
 

Stefan Rindlisbacher 

Junioren C 
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Junioren D 

Das im Sommer 2005 ge-
gründete Junioren D Team 
hat in den nun eineinhalb 
Jahren enorme Fortschritte 
gemacht. Obwohl Spiel 
und Spass stets im Vor-
dergrund standen, konnte 
jeder einzelne Junior Fort-
schritte bezüglich seiner 
individuellen Technik, des 
Spielverständnisses wie 
auch im Verhalten gegen-
über dem Gegner und der 
eigenen Mannschaft erzie-
len. Weiter konnten erste 
Erfahrungen in den 18 
Meisterschaftsspielen ge-
sammelt werden. 
Bereits vor dem Saison-
start vergrösserte sich das 
Kader auf über 20 Spieler. 
Dies zeigte deutlich, dass 
es von Bruno Boner und 
Stefan Rindlisbacher, den 
Gründern des Junioren D 
Teams, die absolut richtige 
Entscheidung war, bereits 
Junioren im Alter zwischen 
6 und 11 Jahren das Uni-
hockey spielen zu ermögli-
chen. Diese enorme Team-

grösse bewog mich dazu, 
das Team in zwei Trai-
ningsgruppen aufzuteilen, 
um die Junioren anhand 
ihrer Fähigkeiten besser 
fördern zu können. Die 
erste Runde der Meister-
schaft war noch etwas 
chaotisch, war es doch für 
alle Spieler das erste Mal. 
Nach und nach hatten sich 
die Abläufe eingespielt, so 
dass sich die Spieler mehr 
und mehr auf das Uniho-
ckey spielen konzentrieren 
konnten. Bereits im 3. 
Meisterschaftsspiel konn-
ten wir sodann unseren 
ersten Sieg feiern. Als zu-
sätzliche Schwierigkeit 
stellte sich während der 
Meisterschaft heraus, dass 
die meisten Gegenspieler 
grösser und kräftiger wa-
ren. Dies war jedoch nicht 
weiter erstaunlich, da fast 
die Hälfte unseres Teams 
aus Junioren E Spielern 
bestand. Doch auch mit 
diesem Handicap wurden 
die Spieler nach und nach 

besser fertig. Mit einem 
9:5 Sieg gegen den UC 
Moutier im letzten Saison-
spiel, konnte die erste Sai-
son der Junioren D erfolg-
reich beendet werden. 
Ich möchte hiermit dem 
ganzen Team danken, für 
den super Einsatz, dem 
sensationellen Trainings-
besuch während der gan-
zen Saison und der immer 
gezeigten Freude am Uni-
hockey. Ihr habt mir sehr 
viel Freude bereitet! 
Ein weiteres Dankeschön 
geht an die Eltern der Ju-
nioren für die Fahrbereit-
schaft bei den Meister-
schaftsspielen und die 
wertvolle Unterstützung 
des Teams. An dieser Stel-
le möchte ich auch Stefan 
Rindlisbacher, für das mit-
coachen während den 
Meisterschaftsspielen dan-
ken. 
 

Lukas Schüepp 

JAHRESBERICHTE 
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Senioren Vize-Schweizermeister 2007 

In der jungen Sportart U-
nihockey gilt man bereits 
mit 30 Jahren als Senior. 
Seit 2004 wird um den of-
f i z i e l l e n  S e n i o r e n -
Schweizermeister gespielt. 
An der diesjährigen Aus-
tragung, waren das erste 
Mal die Senioren des Uni-
hockey-Team TV Wohlen 
dabei. In Arth-Goldau wur-
de am letzten April-
Wochenende der Meister 
der Senioren erkoren. Die 
Senioren des Unihockey-
Team TV Wohlen erspiel-
ten sich den Senioren Vi-
ze-Schweizermeistertitel 
2007! 
Mit dem Senioren Vize-
Schweizermeister 2007 
wurde der grösste Erfolg in 
der Vereinsgeschichte auf 
nationaler Ebene realisiert. 
 
Vorbereitung 
Die Vorbereitung fiel alles 
andere als optimal aus. In 
den letzten Trainings 
konnte man nie in den 
vorgesehenen Linien trai-
nieren und mit den Ausfäl-
len von Andreas Reber 
(Knie) und Thomas Lobsi-
ger (Meniskus- oder In-
nenband-Riss) hielt auch 
noch die Verletzungs-Hexe 
Einzug vor dem grossen 
„Finalissimo“. 
 
Den Kampf um den Platz 
des "Youngsters" wurde 
vier Tage vor dem ersten 
Spiel durch eine Teamab-
stimmung entschieden und 
fiel zu ungunsten von Lu-
kas Schüepp auf Bruno 
Boner. 

Durch die Verletzungen 
konnte man in letzter Mi-
nute noch Stephan Schild 
( T e a m s e n i o r  d e r 
1.Mannschaft) verpflich-
ten. Als Backup-Golie war 
mit Lukas Moser noch ein 
Erfolgs-Keeper auf Pikett, 
welcher diese Saison mit 
dem 2wöi den Gruppen-
sieg und Aufstieg in die 2. 
Liga realisierte. 
 
Spiel 1 gegen den am-
tierenden Schweizer-
meister 
Im ersten Spiel trafen wir 
auf den amtierenden 
Schweizermeister. Das 
erste Spiel war somit der 
Gradmesser für den 
Schweizermeistertitel. In 
einem schnellen Spiel mit 
viel Einfluss des Schieds-
richters setzte sich 
schlussendlich die Vipers 
durch und gewannen das 
Spiel knapp mit 2 Toren 
unterschied: 
UNIHOCKEY-TEAM TV 
WOHLEN - Vipers In-
nerSchwyz 6:8 (4:5 2:3) 
 
Spiel 2 gegen den Kan-
tons Rivalen 
Im zweiten Spiel trafen wir 
auf den Kantons Rivalen 
und mit ehemaligen NLA-
Cracks gespickten SV Wi-
ler-Ersigen. Läuferisch wa-
ren die NLA-Cracks zwar in 
die Jahre gekommen, aber 
ihre Technik und Präzision 
bei den Abschlüssen haben 
sie nicht verloren. 
In einem statischen Spiel 
überrollte der SV Wiler-
Ersigen die Wohlener in 

den ersten 10 Minuten wie 
eine Dampfwalze und führ-
ten mit 5:1. Nachdem Ti-
meout kamen auch die 
Wohlener ins Spiel und 
konnten die Aufholjagd 
starten. Mitte der zweiten 
Halbzeit vermochte man 
das erste Mal in Führung 
zugehen. Wobei dieser 
Vorsprung Postwenden 
wieder ausgeglichen wur-
de, da Beyeler vor einem 
Anspiel vor der Bank stand 
und der Schiedsrichter das 
Spiel trotzdem anpfiff. So-
mit wurde der Ausgleich 
ins leere Tor erzielt. 2 Mi-
nuten vor Schluss gingen 
die Wohlener wieder in 
Führung. Der SV Wiler-
Ersigen setzte alle ihre 
NLA-Cracks ein und kreis-
ten das Wohlener Tor mit 
vier Feldspielern ein. Wie 
schon erwähnt, die Präzisi-
on haben sie noch und er-
zielten somit den Aus-
gleich. Wer jetzt gedacht 
hat, dass sich der SV Wi-
ler-Ersigen mit dem Un-
entschieden zufrieden gibt, 
hat sich getäuscht. Sie 
spielten mit vier Mann 
weiter. 10 Sekunden vor 
Schluss verpassten die 
Wohlener das „Match Win-
ning Goal“ ins leere Tor: 
UNIHOCKEY-TEAM TV 
WOHLEN - SV Wiler-
Ersigen 8:8 (4:5 4:3). 
 
Spiel 3 gegen das Gran-
de Lugano 
Im dritten Spiel trafen wir 
auf das schwächste Team 
der Finalrunde. Die Wohle-
ner vergaben in diesem 
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Spiel so viele Chancen, 
dass die Konterniederlage 
nicht erreicht werden 
konnte. Mit dem ersten 
Sieg an dieser Finalrunde 
ging aber die Rechnerei los 
um die Podestplätze: 
UNIHOCKEY-TEAM TV 
WOHLEN - UHC Lugano 
6:3 (4:2 2:1). 
 
Spiel 4 gegen den am-
t i e r e n d e n  V i z e -
Schweizermeister 
Im vierten Spiel traf man 
a u f  d e n  V i z e -
Schweizermeister. Mit ei-
nem Sieg gegen den UHC 
W. I. Inwil-Baar, hatten 
die Wohlener es selber im 
Griff, einen Podestplatz zu 
erspielen. Die Wohlener 
waren inzwischen in den 
Linien eingespielt und er-

spielten sich einen unge-
fährteten Sieg, mit der 
besten Leistung an diesem 
Wochenende. 
Der SV Wiler-Ersigen hätte 
mit einem hohen Sieg ge-
gen die Vipers (bereits zu 
diesem Zeitpunkt der neue 
Senioren Schweizermeis-
ter), die Wohlener noch 
auf den 3. Platz verdrän-
gen können. Die Vipers 
liessen aber nichts mehr 
anbrennen und sicherten 
sich mit einer weissen 
Weste das Tripple: 
UNIHOCKEY-TEAM TV 
WOHLEN - UHC W. I. In-
wil-Baar 9:4 (6:4 3:0). 
 
Fazit 
Mit dem Senioren Vize-
Schweizermeister Titel 
sind wir zufrieden, wir 

wussten zwar, dass der 
Meistertitel in Griffnähe 
lag, aber somit können wir 
uns bei der nächsten Teil-
nahme noch steigern! An 
dieser Finalrunde stand 
auf dem Feld der Sport im 
Vordergrund, neben dem 
Feld waren aber alle Seni-
oren eine einzige Familie 
und alles auf dem Spielfeld 
war vergessen. Wir gratu-
lieren den Vipers In-
nerSchwyz zum Senioren 
Schweizermeister 2007 
und bedanken und für die 
super Durchführung dieser 
Schweizermeisterschaft. 
 
Im Namen des Senioren 
Vize-Schweizermeisters 
 

Marc Bouquet 

SCHWEIZERMEISTERSCHAFT 
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Damen Unihockey-WM 2007 in Frederikshavn (DEN)  

 

Interview mit Corine 
Wüst 
 
Nach dem Spiel gegen 
die USA stand uns WM-
Neuling Corine Wüst 
von Zug United kurz 
Red und Antwort. 
 
Corine, wie bereitet 
man sich auf solche 
Spiele wie heute vor? 
Für uns war’s ein Spiel wie 
jedes anderes auch. Wir 
müssen uns auf alle Spiele 
gut vorbereiten, d.h. ein 
gutes Gefühl aufbauen 
beim Einschiessen, damit 
man heiss ist aufs Spiel. 
Da ist es wirklich egal, wie 
der Gegner heisst, wir 
müssen jeden Gegner zu-
erst schlagen. 
Wart ihr ein wenig ü-
berrascht, dass gleich 
fünf Spielerinnen auf 
der Tribüne sassen? 
Nein, nicht gross, es wur-
de im Vorfeld bereits an-
gekündigt, dass zwischen-
durch angeschlagene Spie-
lerinnen pausieren kön-
nen. Wir haben gar nicht 
so viel darüber nachge-
dacht. 
Mit 13 Feldspielerinnen 
ein Spiel zu bestreiten, 
ist ja nicht neu für dich 
… 
Stimmt, bei Zug waren wir 
teilweise auch nicht mehr, 
so langsam bin ich’s mir 
gewohnt… (lacht) 
Warum hattet ihr dann 
so Mühe im ersten Drit-
tel? 
Gut, immerhin kam das 
erste Tor früher als in den 

ersten beiden Spielen, a-
ber danach fehlte die letz-
te Effizienz, der letzte Wil-
le ein Tor zu erzielen. 
Nach dem 2:0 war der 
Bann gebrochen – wir 
brauchen das wohl, um 
unsere Tore zu erzielen. 
Wie hast du die bisheri-
ge WM erlebt? Du bist 
ja das erste Mal dabei 

und spieltest vorletzte 
Saison noch in der NLB. 
Für mich ist es eine beson-
dere Sache, ich freue mich 
jedesmal wenn ich spielen 
darf. Eigentlich bin ich 
ganz zufrieden mit meiner 
Leistung, mit jeder Partie 
finde ich den Rhythmus 
besser. Die Coaches haben 
mir gesagt, dass ich noch 
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WEBNEWS 

mehr laufen und mehr 
Druck machen soll. Ich 
versuche das im nächsten 
Spiel noch besser umzu-
setzen. 
Und wie wurdest du im 
Team aufgenommen? 
Wie ist die Stimmung? 
Ganz gut, ich fühle mich 
ganz wohl, ich bin ja kei-
ne, die sich gross in den 
Vordergrund drängt. Mit 
der Berner-Fraktion ver-
stehe ich mich sehr gut, 
aber auch von den ande-
ren fühle ich mich sehr 
respektiert. Die Integrati-
on lief sehr einfach, auch 
wenn es anfangs komisch 
war, plötzlich mit Gegen-
spielerinnen aus der NLA 

zusammenzuspielen. 
Du warst früher Judoka, 
hast du dort auch an ei-
ner WM teilgenommen? 
Sogar an einer Jugend-
Olympiade. Das war vor 
zehn Jahren auch in Däne-
mark, in Esbjaerg. Es ist 
komplett etwas anderes – 
ich war die einzige Schwei-
zerin in meiner Gewichts-
kategorie, alles war auf 
mich fokussiert. Zu einem 
Mannschaftssport gibt es 
riesige Unterschiede. Als 
Einzelsportler musst du al-
les alleine machen, hier 
muss man erst als Mann-
schaft wachsen. Wichtig 
waren dabei die Länder-
spiele zwei Wochen vor 

der WM in Dänemark. Da 
waren ja nur noch die 20 
Nominierten dabei, da be-
gann dieser Prozess so 
richtig.  
Und was bist du nun lie-
ber? Einzel- oder Mann-
schaftssportlerin? 
Ganz ehrlich? Ich darf es 
fast nicht sagen, aber tief 
im Herzen werde ich im-
mer eine Einzelsportlerin 
bleiben, aber ich kann 
mich sehr gut integrieren 
und der Zusammenhalt in 
der Mannschaft ist schon 
toll.  

Interview von 
Voneschen Reto 

Quelle: unihockey.ch 
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Herren I, 1. Liga GF 

 

Tabelle 

Resultate 
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Damen I, 1. Liga GF 

ENDE DER MEISTERSCHAFT 06/07 

Tabelle 

Resultate 
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Herren II, 3. Liga KF 

Tabelle 

Resultate 
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Damen II, 2. Liga KF 

ENDE DER MEISTERSCHAFT 06/07 

Tabelle 

Resultate 



26  

 

Junioren U21, Stärkeklasse C 

Tabelle 

Resultate 
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Juniorinnen A 

ENDE DER MEISTERSCHAFT 06/07 

Tabelle 

Resultate 
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Junioren B 

Tabelle 

Resultate 
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Junioren C 

ENDE DER MEISTERSCHAFT 06/07 

Tabelle 

Resultate 
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Junioren D 

Tabelle 

Resultate 
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Senioren, Schweizermeister-Turnier 

ENDE DER MEISTERSCHAFT 06/07 

Tabelle 

Samstag, 28. April 2007 

Sonntag, 29. April 2007 
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Herren I 

Damen I 

Herren II 

Damen II 

Junioren U21 

Juniorinnen A 
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Junioren B 

TOPSKORER 

Junioren C 

Junioren D 

Senioren 
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Die schönsten 10 Meilen der Welt 

 

Ich gratuliere allen, welche 
die schönsten 16 km der 
Welt erfolgreich absolviert 
haben. Es hat Spass ge-

macht Euch zuzuschauen 
und Euch durch die Alt-
stadt fliegen zu lassen.  
Harry, Büdu, Role, Danie-

la, Schiudi, Däni und alle 
die ich nicht gesehen ha-
be: 
CONGRATULATIONS! 
 

Bruno 
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4 Freaks vom UHT mach-
ten sich diesen Freitag auf 
den Weg Richtung Saas-
Fee, wo das halsbrecheri-
sche Allalin Rennen statt 
fand. 
Am Samstagmorgen in der 
früh schwebten/fuhren 
Hanspeter Krebs (Büdu), 
Martin Hirschi (Harry), 
Schild Stephan und meine 
Wenigkeit an den Start, 
welcher direkt am Alla-
lingletscher war. Auf dem 
Weg nach oben erhielten 
wir ein paar gute Tipps 
von Schildi, der das Ren-

nen bereits zum zweiten 
Mal bestritt. Oben ange-
k o m m e n  w a r  u n s 
"Anfängern" die Nervosität 
ein wenig anzusehen. Har-
ry und Büdu starteten sehr 
früh, da die Snowboarder 
als erstes starteten. Schil-

di und ich gingen dann 1.5 
Stunden später ins Ren-
nen. 
Das Rennen: 9km Abfahrt 
mit Highlights wie Panora-
mahang oder Kanonen-
rohr, Höchstgeschwindig-
keiten bis 120 (bei uns). 
Alle meisterten diese Auf-
gabe mit Bravour. Im Ziel, 
wurde auf die Tatsache, 
dass alle heil, ohne Sturz 
und ohne blauen Flecken 
angekommen sind, ange-
stossen. Aufgrund des Bil-
derbuchwetters und der 
guten Stimmung im Ziel-

raum, blie-
ben wir den 
g a n z e n 
Nachmittag 
im Après-
Ski. Da 
Schildi in 
der "Hobby-
s k i s z e ne " 
kein unbe-
kannter ist, 

gesellten sich ein paar 
"juschte" zu uns. Nach ein 
paar Versuchen meiner-
seits, mich mit Ihrem Frei-
burger Dialekt zu unterhal-
ten meinte der eine nur: 
"Was bisch o Du fürne bil-
ligi Senslerimitation?!" 

Nach ein paar weiteren 
Runden gesellten sich 
auch Promis zu uns. Von 
den einen sofort erkannt, 
von anderen weniger, 
machten wir mit Sprüchen 
wie "chum Kari (Karl 
Frehsner) mir schnupfe no 
eis" oder "Mats (Mats 
Gren) säg o öppis" auf uns 
aufmerksam. 
Kaum hat die Nacht Einzug 
gehalten, verabschiedete 
sich der eine schneller als 
geplant, andere hielten 
länger durch… 
 
Hiermit möchten wir uns 
bei Schmusebär Schildi für 
die Buchung und Anmel-
dung recht herzlich bedan-
ken. Wir freuen uns auf 
nächstes Jahr… 
 
Unsere Abfahrtszeiten: 
Schild Stephan 5:56 
Bruno Boner 6:21 
Martin Hirschi 6:50 
Hanspeter Krebs 7:50 
 

Bruno 

Alter Schnee… oder GP Allalin... 

AUS DEM VEREINSLEBEN 
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...noch älterer Schnee… Skiweekend 07 

 

Am Samstag 10. Februar 
2007 ca. um 08.00 Uhr 
trafen sich einige des Uni-
hockey-Teams sowie des 
Turnvereins Wohlen auf 
dem Viehschauplatz in 
Uettligen  um Richtung A-
delboden zu fahren. Dies 
war der Beginn des zwei-
ten gemeinsamen Skiwee-
kends und so wurde es 
dieses Jahr vom TV orga-
nisiert. Schon auf der 
Fahrt wurden die Biere ge-
öffnet und so kam es, dass 
einige sehr munter in A-
delboden ankam.  

Ein par waren ein bisschen 
im Stress und wollten so-
fort auf die Piste, wobei 
andere gemütlich ihre Aus-
rüstung anzogen das Bier 
fertig tranken und dann 
auch ein Skipass kauften. 
In der Gondel ging es 
dann bereits mit ein wenig 
Schaumwein weiter, da es 
ein Geburtstag zu Feiern 
gab. 
Oben angekommen wurde 
nicht richtig gewartet und 
so verloren sich einige be-
reits am Anfang und so 
wurde dann in kleineren 
Gruppen gefahren. Der 
Schnee und das Wetter 

liessen zu wünschen übrig, 
doch andere fanden es im 
Gegenteil super.  
Gegen Mittag schafften es 
doch alle in dasselbe Re-
staurant zu finden um eine 
Mahlzeit einzunehmen. 
Man wollte eigentlich das 
Skirennen sehen, deshalb 
waren ein par auch schon 
sehr früh im Restaurant 
eingetroffen, dieses wurde 
aber immer wieder auf ei-
nen späteren Zeitpunkt 
verschoben.  
Nun war es so, dass einige 
noch etwas fahren gingen 

und andere 
nur noch den 
W e g  z u r 
nächsten Bar 
f a n d e n . 
Schlussendlich 
traf man sich 
dann in einer 
sehr heiteren 
Bar, wo alle 
Ihr Apéro zu 
sich nahmen. 

Dort waren alle sehr mun-
ter und die Stimmung war 
super.  
Als es dann hiess, wir ge-
hen und machen die Tal-
abfahrt wussten die Meis-
ten wie es rauskommen 
würde. Es war schon sehr 
dunkel und fast niemand 
kennte wirklich den Weg 
und so kam es, dass es 
Zusammenstösse gab, ja 
sogar mit Bäumen. Wir 
konnten froh sein über den 
Schneetöff, welcher hinter 
uns her fuhr und noch ein 
par von uns auflud.  
Un ten  angekommen 
schaute man, dass auch 
wirklich alle angekommen 
waren und so suchte man 
die Unterkunft. Bei einigen 
dauerte dies länger, doch 
schlussendlich fanden sich 
dann doch alle in der ge-
mütlichen Hütte ein. Nun 
hatten einige wieder ziem-
lichen Stress um das A-
bendessen nicht zu ver-
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passen, also wurde sehr 
schnell geduscht jedenfalls 
bei den meisten, damit 
man schnell im Restaurant 
war. Auch diejenigen die 
etwas später kamen fan-
den einen Platz bevor das 
Essen serviert wurde.  
Nach dem Essen wurde 
noch abgerechnet und 
schlussendlich entschied 
man sich weiter zu gehen 
und zu schauen in welche 
Bar man konnte. Anfangs 
waren fast alle in dersel-
ben Bar und so wurde ge-
lacht, „getanzt“ und ge-
trunken. Die Stimmung 
war gut und bald ent-
schloss man sich weiter zu 
ziehen. Nun ging man wie-
der in Gruppen weiter, und 
einige fanden sich in die-
ser, andere in einer ande-
ren Bar wieder. Schluss-
endlich schafften es doch 
alle bis zur Unterkunft zu-
rück und es gab noch ein 
wenig Schlaf. 
Einige waren schon früher 
wach als andere, obwohl 
man am Vorabend gross 
versprochen hat, dass alle 
geweckt werden. So kam 
es, dass einige ziemlich 
spät zum Frühstück ka-
men, doch es gab dennoch 
etwas zu Essen. 
Nach dem Essen ging es 
los, da das Wetter sehr 
schlecht war, wurde disku-
tiert, ob man ein Skiwee-
kend mit Bowling beenden 
wollte oder wirklich ein 
Skiweekend machte und 
auch am zweiten Tag auf 
die Piste ging. Einigen war 
dies zu blöd und so mach-

ten sie sich von Anfang an 
auf den Weg zur Talstati-
on. Die anderen diskutier-
ten heftig weiter, bis man 
sich entschloss bowlen zu 
gehen. Nun setzen sich die 
wenigen in die Gondel und 
die Fahrt konnte losgehen. 
Leider ging es nicht sehr 
lange und die Gondel blieb 
stehen und fuhr im Schne-
ckentempo weiter. Der 
Wind wehte ziemlich heftig 
und man ahnte schon, 
dass sie die Gondel stop-
pen müssen. Nun wollten 
noch drei weitere ein rich-
tiges Skiweekend erleben, 
doch sie durften nicht meh 
auf die Gondeln und so er-
fuhren die Gondelfahren-
den dann endgültig, dass 
die Fahrt in der Mittelstati-
on zu Ende ging. Aber es 
war nicht ganz so, man 
wurde wieder herunter ge-
schickt mit der Gondel und 
auch der Skipass wurde 
danach nicht zurückge-
nommen von den Adelbod-

ner Bergbahnen!!!  Die 
fünf übrig gebliebenen 
machten sich auf den Weg 
zu Chuenisbärgli, wo man 
doch noch ein bisschen 
fahren konnte. Dann wur-
de auch noch das Wetter 
schön und man genoss 
noch ganz kurz die Sonne 
bevor man sich auf den 
Heimweg machte. 

kg 
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NACHWUCHS 
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Tag Monat Jahr Event 

11.-12. August 2007 Turnerreise TV Wohlen  

1.  September 2007 Chappelefest  
Einweihung Dorfplatz  
Ort: Kipferhaus, Hinterkappelen  

8.-9. September 2007 Trainingslager  
Ort: Sportzentrum, Le Sentier  

22. September 2007 Meisterschaftsstart Saison 2007-2008  

24./30. 
1. 

November 
Dezember 

2007 Unterhaltungsabend TV Wohlen  
Ort: Turnhalle, Murzelen  

30. 
1./2. 

November 
Dezember 

2007 24. Weihnachtsmärit Uettligen  
Ort: Reberhaus, Uettligen  

25. Januar 2008 Hauptversammlung Turnverein Wohlen  
Ort: Restaurant Sternen, Murzelen  

8. Mai 2008 20. Hauptversammlung des UHT TV Wohlen  
Ort: Restaurant Kreuz, Wohlen - 19.30 Uhr  

Termine im neuen Vereinsjahr 

AGENDA 
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